
 

 

 

Bausteine unseres Programms 
 

Klassenstufe Bausteine 

5 und 6 
Doppelte Klassenleitung: 
Zur Erleichterung des Übergangs von der GS in die GemS wird jede Klasse von zwei Klassenleitern geführt, die möglichst 
viele Stunden in ihrer Klasse unterrichten. 

5 bis 6 

„Coolness-Training“: 
Die Kinder lernen, ihre eigenen Aggressionen zu beherrschen und Verantwortung für ihr Verhalten zu übernehmen. Das 
Training beinhaltet auch den Umgang mit Mobbing, insbesondere mit Mobbing im Internet. 
Leitung: Christoph Dostert (Anti-Aggressivitäts-/Coolness-Trainer ISS Frankfurt) 

5 bis 8 Förderstunde für Schüler mit LRS-Problemen  

5 bis 8 
„Aktive Pause“: 
Projekt zur Kompensation von Bewegungsmangel bei den Schüler(inne)n durch Angebote von sportlichen Aktivitäten in den 
Pausen unter Aufsicht und Anleitung von Sportlehrer(inne)n 

5 bis 9 
Förderung der Sprachkompetenz für Kinder mit Migrationshintergrund: 
in Kleingruppen durch 2 Lehrkräfte des Paritätischen Bildungswerks (während der Unterrichtszeit) 

Gemeinschaftsschule Vopeliuspark 

 und Erweiterte Realschule Sulzbach 

Unser Leitprogramm: 

Fit für die Zukunft 
Sozialkompetenz 

Fördern/Fordern 

Berufsorientierung 



5 bis 9 Förderung der Integrationsschüler durch Lehrer/-innen der entsprechenden Förderschulen  

5 bis 10 
Sozialtraining zur Förderung des Klassenklimas, Integration (nach Bedarf): 
mit der Erziehungswissenschaftlerin Frau Hahn-Schenkelberger und den Klassenleitern, evtl. in Zusammenarbeit mit dem 
JUZ Sulzbach 

5 bis 10 

Nachmittagsbetreuung: 
Freiwillige Ganztagsschule (FGTS) wahlweise bis 15.00 Uhr/bis 17.00 Uhr in Zusammenarbeit mit dem Diakonischen Werk, 
Aufgabenbetreuung und Freizeitgestaltung, auch in Ferienzeiten 
Leitung: Frau Jochum-Wagner 

5 bis 10 Nachhilfe in Zusammenarbeit mit der VHS des Regionalverbandes in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch 

7 Berufs-Früh-Orientierung – Betriebserkundungen mit gezielten Informationen zur Arbeitswelt 

7 
Einführung des ProfilPASS-Ordners: 
zur systematischen Ermittlung und Dokumentation eigener Fähigkeiten, Stärken und Kompetenzen; verbindlich für alle 
Schüler 

7 
Berufsorientierungsprogramm BOP: 
Potenzialanalyse (Schulungszentrum Bösen GmbH) und 
10tägiges Praktikum in den Räumlichkeiten des ZBB (Zentrum für Bildung und Beruf Saar gGmbH) in Burbach 

7 bis 10 
Informatische Bildung: 
systematischer Informatikunterricht ab Klassenstufe 7 in zwei Fachräumen mit insgesamt 32 Schüler- und zwei 
Lehrerrechnern ausgestattet, mit einem gemeinsamen Server und Internetanschluss 

8, 9H 
Berufseinstiegsbegleitung  
in Zusammenarbeit mit der Geniefabrik GmbH und dem Schulungszentrum Bösen GmbH 
Hilfe bei Bewerbungen, Lehrstellensuche, Unterstützung bis ins erste Lehrjahr 

 



8 und 9M 

Berufsinformation: 
- zweiwöchiges Schülerbetriebspraktikum 

mit anschließendem Dokumentationsabend (dazu eingeladen sind auch Eltern und Unternehmen) 
- Besuch des Berufsinformationszentrums in Saarbrücken 
- Projekttage der Arbeitskammer 
- Betriebsbesichtigungen 
- Tag der Ausbildung in größeren Betrieben für interessierte Schüler 

8 und 9M 
M+E Info Truck der ME Saar (Verband der Metall- und Elektroindustrie des Saarlandes e. V.): 
erlebnisorientierte Berufsinformation, Standort auf dem Gelände der Schule 

8 - 10 
Berufsberatung:  
Information und individuelle Beratung durch Frau Puhl (Agentur für Arbeit) 

9, 10 Besuch der Ausbildungsmesse Aula Sulzbach 

9H, 10M Bewerbertraining in Zusammenarbeit mit Hydac Sulzbach, Lidl, Barmer, … 

9M, 10M 

Xpert – Europäisches Computerzertifikat: 
Projekt in Zusammenarbeit mit der VHS Saarbrücken und dem Bildungsministerium zum Erwerb des „European Computer 
Xpert Junior“ 
Leitung: Elmar Wagner (ERS) 

5 bis 10 

Trainingsraumkonzept: 
Möglichkeit, einen Ausschluss von Schülern aus dem laufenden Unterricht aufgrund wiederholten Störens pädagogisch 
sinnvoll zu organisieren, indem sie im „Trainingsraum“ unter Anleitung eines Lehrers/einer Lehrerin über ihr Fehlverhalten 
reflektieren müssen. 

 


